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Planen, Bauen und dann auch Managen mittels Building Information Modeling, alle Kosten vorab im Griff, 
keine Mängel auf der Baustelle, ein optimaler Betrieb, und all das mit Top-Mitarbeitern: So könnte die 
Projektentwicklung der Zukunft aussehen. 
Tatsächlich lassen sich mit BIM durchgeführte Projekte aber noch an einer Hand abzählen, Experten für 
den späteren Betrieb sitzen in der Regel bei der Planung von Gebäuden noch nicht mit am Tisch, 
qualifiziertes und innovatives Humankapital ist knapp und schwer zu finden. All diese Herausforderungen 
müssen im Zusammenhang angepackt werden.
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Mehr Informationen zu diesem und weiteren imfokus-Projekten finden Sie 
unter www.immobilienmanager.de/imfokus

Sie Interessieren sich für unsere imfokus-Reihe, wollen als Teilnehmer 
dabei sein oder selbst als Partner ein Thema in der Branche voranbringen? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht an: Jeanette Schlüter, imfokus@immobilienmanager.de
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Innovative Ansätze zur wertschöpfenden Organisation, Planung 
und Produktionssteuerung von Bauvorhaben 

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art
Köln, 26.09.2019
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Persönlicher Hintergrund
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xxxx

Einige aktuelle Befunde

oder

„Gibt es Handlungsbedarf?“
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Qualität

„Baubranche verursacht 14,9 Mrd. Euro 

Fehlerkosten in 2017“

Quelle: BauinfoConsult: Jahresanalyse 2018/19
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Risikomanagement

Baukostensteigerungen und Terminverzüge
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Produktivität

Quelle: Mai und Schwahn: Bauwirtschaft – Konjunkturelle Entwicklungen der letzten 25 Jahre im Fokus der Statistik, Jahresausgabe 2017/18 VDI-Bautechnik

Entwicklung Arbeitsproduktivität je Erwerbstätigenstunde
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Konfliktmanagement

2014

ca. 70.000 Verfahren 

in Bau- und Architektensachen 

vor deutschen Zivilgerichten 

erledigt.
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xxxx

Warum ist das so?
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Produktivität

Anteil wertschöpfender Aktivitäten an der Arbeitszeit
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Produktivität

Interessieren Sie sich für die Produktivität der 

Planungs- und Bauleistungen in Ihren Projekten?



Institut für Technologie und Management

im Baubetrieb

11

Definition

 Was ist Lean Construction?

 Kurz gesagt:

Lean Construction ist die Übertragung von Lean Management auf das Bauwesen.

 Aber:

Was ist Lean Management?
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Lean Management als Management-Philosophie
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Entwicklung

Toyota Production 

System

Lean Production/

Lean Management

Taiichi Ohno

1950-1982

Womack, Jones, Roos

1990
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Entwicklung

Toyota Production 

System

Lean Production/

Lean Management

Taiichi Ohno

1950-1982

Womack, Jones, Roos

1990

Lean

Health Care

Lean 

Administration
Lean Construction …

Seit 1993: International Group of Lean Construction

Seit 1997: Lean Construction Institute (LCI), USA

Seit 2014: German Lean Construction Institute (GLCI)
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Lean Management als Management-Philosophie
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 Liefere das Produkt (erbringe die Leistung), indem…

 der Wert für den Kunden maximiert wird (gib dem Kunden dann was er braucht, wenn er es braucht),

 die Verschwendung minimiert wird (beseitige alles, was nicht notwendig ist, um Wert zu schaffen) 

und

 das Produkt und die Prozesse kontinuierlich verbessert werden (Streben nach Perfektion)

26.09.2019

Was ist „Lean“? – Das Ideal
Die Grundideen des Lean Management Ansatzes

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno
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Prinzipien des Lean Thinking
nach Womack & Jones

 Lean Prinzipien

 Erkenne den Wert aus Sicht 

des Kunden

 Zeichne den Strom der 

notwendigen Schritte, um 

diesen abzuliefern (Wertstrom)

 Lasse die Arbeit entlang dieses 

Stroms fließen (Fluss-Prinzip)

 Benutze das Pull-Prinzip

 Strebe nach Perfektion durch 

kontinuierliche Verbesserung

Kundenwert

Wertstrom

Fluss Pull

Probleme

Lösungen

P
e
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e

k
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o
n

26.09.2019 im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno
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Welche Voraussetzungen sind erforderlich, 

damit eine Fußballmannschaft erfolgreich ist?

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno
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Transparenz und Kollaboration

Bildquelle: Modig und Alström, „Das ist Lean“ (2015)

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno



Institut für Technologie und Management

im Baubetrieb

20 26.09.2019

Transparenz und Kollaboration

Bildquelle: Modig und Alström, „Das ist Lean“ (2015)

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno
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Verschwendung

Muda 2

Muda 1

wertschöpfend

VERBESSERN

MINIMIEREN

ELIMINIEREN

Nicht wertschöpfend, 

aber notwendig

Nicht wertschöpfend, 

und nicht notwendig

Fokus auf Verschwendung ist der wichtigste Schlüssel zu kontinuierlicher Verbesserung!
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Verschwendung

Die 8 Arten der Verschwendung

Ungenutztes 

Mitarbeiter Know-How

Transporte Bestände Unnötige

Bewegung

Wartezeiten

Überproduktion
Ungeeignete 

Prozesse
Defekte
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Effizienz von Bauprozessen

 Der Lean Ansatz ändert die Art, wie wir beobachten

26.09.2019 im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno
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Aktuelle Ansätze
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Sozialisierte Puffer durch 

Teilflächenübergabe

S
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Sozialisierte Puffer

Taktplanung und Taktsteuerung: Fallbeispiel Bau

5
4
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Identifiziere 

Probleme und 

Lösungen

Strebe nach 

Perfektion
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Lean als Management Philosophie

26.09.2019

Werkzeuge

Methoden

Grundsätze

Ideal
Wert für den Kunden im Fokus

Reduzierung von Verschwendung

Kontinuierliche Verbesserung

Respekt für den Menschen

Kundenwert und Wertstrom

Fluss und Pull

Streben nach Perfektion

z.B.

Last Planner System

Taktplanung- und steuerung

z.B.

A3-Report

Kanban

Mehr Infos unter:

www.glci.de
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Aktuelle Ansätze
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Herausforderungen traditioneller Projektabwicklungsmodelle

bei komplexen Bauprojekten

26.09.2019

Objekt-

planung
TWP Technik Verkehr Weitere

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NUNU

NU

Bauherr

GeneralunternehmerGeneralplaner

Typische Aufbauorganisation bei traditionellen Abwicklungsmodellen

Erdbau Tiefbau Rohbau Hülle Technik Ausbau Gala
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Bauherr

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno

Gemeinsames Verständnis der Bauaufgabe entsteht erst sehr 

spät im Projektverlauf.

26.09.2019

Objekt-

planung
TWP Technik Verkehr Weitere Erdbau Tiefbau Rohbau Hülle Technik Ausbau Gala

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NUNU

NU

GeneralunternehmerGeneralplaner

Sukzessive Einbindung von Planungs- und 

Ausführungsbeteiligten im Zeitverlauf:

• Kein gemeinsames Verständnis aller Beteiligten von der Bauaufgabe im 

Projektverlauf

• Missverständnisse und Fehlentscheidungen

• Risiken und Chancen nicht rechtzeitig erkannt und behandelt

Niveau des gemeinsamen Verständnisses
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Bauherr

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno

Die strikte Trennung zwischen Planung aus Ausführung 

reduziert das Wertschöpfungspotenzial.

26.09.2019

Objekt-

planung
TWP Technik Verkehr Weitere Erdbau Tiefbau Rohbau Hülle Technik Ausbau Gala

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NUNU

NU

GeneralunternehmerGeneralplaner

Strikte Trennung zwischen Planung und Ausführung:

• Produktionsprozess mit großem Einfluss auf Qualität, Kosten und Zeit 

wird im Rahmen der Bauwerksplanung nicht berücksichtigt

• Wertschöpfungspotential wird nicht ausgeschöpft
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Bauherr
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Mangelnde Integration und bilaterale Verträge fördern die 

Verfolgung der Einzelinteressen im Projekt.

26.09.2019

Objekt-

planung
TWP Technik Verkehr Weitere Erdbau Tiefbau Rohbau Hülle Technik Ausbau Gala

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NU

NUNU

NU

Generalplaner Generalunternehmer

Mangelnde Integration und bilaterale Verträge

• Keine Anreize für Wertschöpfungsorientierung

• Eigene Projekt- bzw. Vertragsziele liegen im ökonomischen Einzelinteresse der Beteiligten

• Finanzielle Ressourcen nach Vertragsabschluss rigide zugeordnet

• Innovationspotenzial wird nicht gehoben, da Projektmitarbeiter von Kollaboration und Zusammenarbeit 

abgehalten werden

• Hierarchische Aufbauorganisation erschwert Kommunikation, Entscheidungsfindung und Risikomanagement

• Hemmschwellen für moderne PM-Methoden und -Werkzeuge
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Übersicht Entwicklungen im Ausland

26.09.2019

UK:

Project Partnering (seit 1990er)

PPC et al. (seit Beginn 2000er)

Finnland:

Project Alliancing (seit 2009)

USA/Kanada:

Integrated Project Delivery (IPD)

(USA seit 2003, Kanada seit 2010er)

Australien:

Project Alliancing (seit 1990er)
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Integrierte Projektabwicklung steht auf mehreren Säulen.

Bausteine für einen Systemwechsel und Kulturwandel

26.09.2019

Organisation

Integriert

Ökonomie

Wertschöpfungs-

orientierte 

finanzielle

Anreize

Methoden

Effizienz

Kollaboration

Transparenz

Kultur

Haltung und 

Verhalten

Mehrparteienvertrag

Integrierte Projektabwicklung
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Entscheidungsfindung, Eskalation und Konfliktmanagement

Projektorganisation

z.B. Mediation oder Adjudikation
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Senior Management Team

Vertreter des Bauherren und der Mitglieder des Kernteams

Erweitertes Projektteam

Alle Beteiligten (Nutzervertreter, Bauherrenvertreter, 

Mitglieder des Kernteams, weitere Projektbeteiligte,…)

Projekt Management Team

(1 Gesamtprojektleiter und weitere Mitglieder)

Vertreter des Bauherren und der Mitglieder des Kernteams

(1)

Entscheidungen auf Teamebene im 

Einklang mit Projektzielen nach 

Konsensprinzip

(2)

Entscheidungen auf Ebene 

Projektleitung im Einklang mit 

Projektzielen nach Konsenzprinzip

(3)

Entscheidungen auf Management-

ebene im Einklang mit Projektzielen 

nach Konsenzprinzip

(4)

ADR-Verfahren

Integrierte Projektabwicklung mit Mehrparteienvertrag - Prof. Dr. Shervin Haghsheno24.09.2019
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Vertragliche Beziehungen | Beispiel
Projektorganisation

NU 

Bau 

1

Frühzeitige Einbindung in 

Planung und Integration in das 

Vergütungsmodell

Bau-

herr

Planer

BU 1

NU 

Bau 

2

FP 

1

Legende: 

BU: Bauunternehmen

NU Bau: Nachunternehmer Ausführungsleistungen

FP: Fachplaner 

Mehrparteienvertrag

FP 

3

FP 

2

NU 

Bau

3

Mehrparteienvertrag

Traditionelle Verträge (EP oder Pauschal)

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno26.09.2019

BU 2

BU 3
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Beispiel Kooperationsbarometer

26.09.2019

Überblick

Ebene Nr. D D

1 0,00% #####

2 0,00% #####

3 0,00% #####

4 0,00% #####

5 0,00% #####

6 0,00% #####

7 0,00% #####

8 0,00% #####

9 0,00% #####

10 0,00% #####

11 0,00% #####

12 0,00% #####

13 0,00% #####

14 0,00% #####

15 0,00% #####

16 0,00% #####

Kooperationsindex

Beziehungen 
und Kultur

Ziele, Organisation
und Prozesse

schlechte Kooperation: bis 33%

mittlere Kooperation: bis 66%

gute Kooperation: ab 67%

Handlungsmatrix Kommentare

Offenheit, Ehrlichkeit und Vertrauen

Verlässlichkeit

Positive Fehlerkultur

Positive Feedbackkultur

Klare Zuständigkeit und Verantwortlichkeit

Unternehmerisches Handeln 

Streben nach operativer Exzellenz

Verfolgung gemeinsamer Projektziele 80,17%

70,24%

92,14%

63,63%

65,77%

69,29%

75,71%

75,00%

68,57%

78,28%

67,84%

65,89%

72,23%

75,40%

76,16%

68,94%

Transparenz:

  -...

Kalkulation:

  -...

Prozesse:

  -...

Besprechungen:

  -...

Organisation:

  -...

Zusammenarbeit:

  -…

82,86%

81,43%

85,71%

82,14%

77,86%

72,86%

82,14%

69,29%

66,43%

80,00%

84,29%

Respektvoller und wertschätzender Umgang

79,38%

89,63%
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Bereitschaft zum kontinuierlichen Lernen

Proaktive Kommunikation

Perspektivenwechsel im Umgang miteinander

Guter Informationsfluss

Gutes Entscheidungsmanagement

Flexibler Umgang mit Änderungen und Unwägbarkeiten

Management Summary

77,65%

78,97%

70,24%

AusprägungRelevanzFrage

Konstruktiver Umgang mit Konflikten

Legende

Gesamt
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60,00%

80,00%

100,00%

2018 Q4 2019 Q1 2019 Q2

1

2

3

4

5

6

7

89
10

11

12
13

14

15

16

0,00%

10,00%

20,00%

30,00%

40,00%

50,00%

60,00%

70,00%

80,00%

90,00%

100,00%

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00% 60,00% 70,00% 80,00% 90,00%100,00%

A
u
sp
rä
gu
n
g

Relevanz

Handlungsbereich

Beziehungen 
und Kultur

Ziele, Organisation
und Prozesse

schlechte Kooperation: bis 33%

mittlere Kooperation: bis 66%

gute Kooperation: ab 67%

Legende

Gesamt
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5. Konferenz des German Lean Construction Institute (GLCI)

27.11.2019 Einführungsseminare

28.11.2019 Konferenzprogramm

www.glci.de

http://www.glci.de/
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Arbeitsgruppe Begriffe und Methoden

• Veröffentlichung im November 2018

• Dokument als Download verfügbar:

 Homepage des GLCI

www.glci.de

26.09.2019 im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. 

Shervin Haghsheno

http://www.glci.de/
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Entwicklungen zu IPA in Deutschland

Kompetenzzentrum 

Integrierte Projektabwicklung 

(IPA)

… stay tuned!

im fokus Gipfeltreffen: Projektentwicklung – State of the Art - Prof. Dr. Shervin Haghsheno26.09.2019
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Exkurs

„Optimierung von Lebenszykluskosten durch baubegleitende FM-Beratung“

„Optimierung von Lebenszykluskosten durch planungs- und baubegleitende FM-Beratung“

2



© Univ.-Prof. Dr.-Ing. Mike Gralla  | 26. September 2019







5

Einfluss der planungs- und baubegleitenden FM-Beratung auf 
die Immobilienlebenszykluskosten

Quelle: Lünendonk-Studie 2015: Facility-Service-Unternehmen in Deutschland
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Planungs- und baubegleitende FM-Beratung

7

 Nutzerorientierte Bedarfsplanung

 Lebenszykluskostenberechnungen
 Berechnung von Lebenszykluskosten in Wettbewerben

 Berechnung von Gebäudenutzungskosten

 Betriebskostenprognose und -berechnung

 Betriebs- und Betreiberkonzept

 IT-Systeme und Digitalisierung 
 CAFM-Systeme 

 Dokumentenmanagement-Systeme 

 Digitale Zwillinge (as-built Modell) 

 Planer- und Errichterverträge

 Unterstützung bei Zertifizierungen

Leistungsinhalte:
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Planungs- und baubegleitende FM-Beratung

8

 Planungsoptimierung aus Betreibersicht

 Betriebskosten und Kostenverrechnung
 Mess- und Zählkonzept

 Betriebskostenabrechnung

 Ausschreibungen (Wartung, Betreiberleistungen,…)

 Inbetriebnahme
 Begleitung der Übergaben und Einweisungen

 Übergang Bau und Betrieb; Start-up Gebäudebetrieb

 Daten und Dokumentation
 Daten für den Gebäudebetrieb, Datenformate und Standards

 Dokumentationsrichtlinien

 Begleitung Übernahme der Dokumentation

 Building Information Modeling (BIM) 

Leistungsinhalte:
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Planungs- und baubegleitende FM-Beratung

9

Daten und Dokumentation – strukturierte Vorgehensweise:

 Kick-off Workshop zum Abstimmen der gemeinsamen Ziele und Aufstellen eines Projektplans
 Erstellung einer übergreifenden Dokumentationsrichtlinie für die gesamte Projektabwicklung
 Grundlage bildet eine vorangestellte Analyse der vorhandenen/geforderten Dokumentation

 Schaffung einer revisions-
festen und transparenten 
Ablagestruktur

 Aufbauend auf den GEFMA 
Richtlinien 198 und 200 
sowie auf der DIN 276

Digitale 
Gliederungsstruktur

 Etablierung als Standard für 
die Dokumentation 

 Schaffung der Voraus-
setzungen für die Ein-
haltung der Betreiber-
verantwortung von 
Beginn an

Bauphase
 Inhalte einer FM-gerechten 

Gebäudedokumentation

 Einheitliche und standort-
übergreifende Struktur für 
die gesetzlich geforderten 
und für den Betrieb rele-
vanten Dokumente 

Übernahme der 
Dokumentation

 Objektmanagement und 
Organisation Vertragswesen

 Daten bzgl. Flächen und 
Bau 

 TGM und IGM

 Kaufmännische Themen

Betrieb 
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Unsere Praxiserfahrung

2

2

2

3

3

5

6

7

24

0 5 10 15 20 25 30

Keinen Mehrwert

Große Erfahrung

Erhöhung der Lebenszyklusdauer

Optimale Berücksichtigung der Nutzerbedürfnisse

Nachhaltigkeit

Neutrale Beratung / effiziente Planung

Fachwissen

Effizientere Prozesse

Niedrige Lebenszykluskosten

FM-Dienstleister tragen in Planungs- und Bauphase zur Reduzierung von Lebenszykluskosten bei 

Quelle: Lünendonk-Studie 2015: Facility-Service-Unternehmen in Deutschland
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AOK NordWest, DortmundStadt Norderstedt, Norderstedt

Sparkasse, HannoverVHV, Hannover

AustroTower, Wien

Planungs- und baubegleitende FM-Beratung trägt wesentlich dazu bei, niedrige Lebenszykluskosten zu erzielen. 
Die fmsc sorgt dafür, dass die optimierte Planung praxistauglich ist und die erwarteten Ziele erreicht werden.   

Unsere Praxiserfahrung
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Potentielle Marktnachfrager

Quelle: Lünendonk-Studie 2015: Facility-Service-Unternehmen in Deutschland
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Integrative 
Projektabwicklungs-

modelle

Drei Trends der Zukunft

Digitalisierung 
der Bauwirtschaft

Kollaborative Planungs-
und Projektmanagement-

methoden
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Integrative Projektabwicklungsmodelle

15
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Kollaborative Planungs- und Projektmanagementmethoden

Quelle: Haghsheno, Lentzler: Vortrag 3. Design & Build Konferenz, 11. April 2019
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Digitalisierung |  Digitale Daten
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Optimierung von Lebenszykluskosten 
durch planungs- und baubegleitende FM-Beratung

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Mike Gralla

imfokus-Gipfeltreffen „Projektentwicklung - State of the Art“ 
26. September 2019, Harbour Club, Köln 



Inga Beyler, Geschäftsführerin Bernd Heuer Karriere

Köln,  26. September 2019

Roßstraße 96 

D-40476 Düsseldorf 

Telefon:+49-211-469040

www.heuer-karriere.de

HR Anforderungen in der digitalen Welt des Planens, Bauens und 
Betreibens von intelligenten Gebäuden und Quartieren



Agenda

Aktuelle HR Herausforderungen in der Bau- und Immobilienbranche

Zukünftige HR Herausforderungen resultierend aus der Digitalisierung 

Diskussion 



Aktuelle HR Herausforderungen für die Bau- und 
Immobilienbranche

Fach- und Führungskräftemangel

Bindung der Mitarbeiter

Mobiles Arbeiten, Homeoffice und flexible Arbeitszeiten

Identifikation mit Werten sowie Suche nach „Purpose“

Fehlender Sparringspartner auf HR Seite



Welche Maßnahmen können ergriffen werden?

Bedürfnisse der Mitarbeiter verstehen

Ausgestaltung der Arbeitsbedingungen

Unternehmenskultur und Werte entwickeln und leben

Etablierung der Personalabteilungen als „echter“ HR Business Partner



Zukünftige HR Herausforderungen resultierend aus der 
Digitalisierung 

Integratives Denken und Handeln stärken 

Focus auf Persönlichkeitsmerkmale

Befähigung bestehender Mitarbeiter

Infrastruktur für mobiles Arbeiten 



Welche Maßnahmen können ergriffen werden?

Studienpläne auf den gesamten Lebenszyklus der Immobilie erweitern

Recruiting-Strategie modernisieren

Individuelle Weiterentwicklungsprogramme

Infrastrukturen schaffen, die ein mobiles Arbeiten und eine Vernetzung möglich macht



Ich freue mich auf die Diskussion mit Ihnen! 
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Stadtentwicklung Cairo – Badya City –

Modularer Wohnungsbau in Masse und individuell

Jürgen Häpp

26.09.2019

think ahead.26.09.19 – Modular Planning . Badya City



Cairo

2

~20,5 Million Inhabitants*

= Nordrhein-Westfalen + Brandenburg
*Metropolitain Area

Quelle: GoogleEarth

Egypt‘s population grows by

12-14 million
people every

15 years

26.09.19 – Modular Planning . Badya City



2000
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Where is the

growth going?



2018
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Where is the

growth going?



Informal Settlements
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New Cairo

6th of October



Typical New Development… 
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or living in a Carpark?
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How to ensure a ...
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From a Masterplan ...

and Architecture ...

to a Sense of Place!
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1 City Centre + 6 Districts



District Structure 

26.09.19 – Modular Planning . Badya City 12

Badya Green City

Interconnecting the 

entire development 

through a green 

network. 

Badya Mobility

Cycling + 

Pedestrian 

Network 

Public 

Transport

Individual 

Cars



Optimisation of the Network through spatial analyses tools 
(Space Syntax) 
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The Masterplan
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• 150.000 Residents

• 48.000 Jobs

• 1.250 Hectare

• 120 People/ha

• 20% Public Parks
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From a modular 

approach...

and parametric 

design...

to individual 

architecture!



Not yet again…
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… learning from the past!
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Variety of typologies



A Modular System – utilising BIM from Day one 

Bathroom

Options

Livingroom

Options

Façade units

... in the Block ... and the individual apartments



The Modules
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Interactive Toolbox …  
allowing choice + diversity!
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Individualisierung möglich
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Phase 1 - Grundtypen:

• ca. 6.000 WE

• 50 Gebäudetypen

• 250 Wohnungstypen

• verschiedene

Fassadentypologien
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Parametric Design for the façade modules



Augmented Reality 

26.09.19 – Modular Planning . Badya City 24



26.09.19 – Modular Planning . Badya City 25



26.09.19 26– Modular Planning . Badya City



Fassadentypen

A B C D
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Data model with geographical intelligence
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Information connected per “Urban 
Unit”

Buildings

Urban Blocks

Super Blocks

Urban Block FAR
Urban Block LAC
Number of apartments per block
Area

Height
Number of apartments per building
Number of Bedrooms
Area

Super Block FAR
Super Block LAC
Number of apartments per super 
block
Proportion of area per land use



Data model as a design tool: verification and visualisation
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Housing  Units
GFA
LAC 
FAR

Topography
3D Visualization
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How to tell 

the story ...?



Europaviertel – conventional model



The Model Animation
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Modular Patterns
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The Model – 1:1000 – 16m²
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Sales … event
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A Peoples Place
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Thank you very much
for your interest!

For further information please visit 

our website:

www.as-p.de

Your contact: 

Jürgen Häpp

j.haepp@as-p.de



GESELLSCHAFTLICHEN 
MEHRWERT 
SCHAFFEN



GUTE 
PROJEKTENTWICKLUNGEN 
BRINGEN MEHR ALS NUR 

WIRTSCHAFTLICHE RENDITE





EIN HOTELPROJEKT FÜR DIE GANZE STADT 

= STADTRENDITE



NICHT NUR ÜBERNACHTEN:

RHEINBLICK, GASTRO UND KULTUR FÜR ALLE



STADTRENDITE 
=

REPUTATION 
= 

NEUE PROJEKTE



STADTENTWICKLUNG: WAS IST DAS BESTE FÜR

DEN STANDORT?





SOZIALE RENDITE

VS

UNTERNEHMENSRENDITE?



GUTER FREUND - BEZAHLBARES WOHNEN:

KONZEPT DES ZUSAMMENLEBENS, MEHRGENERATIONEN

SOZIALE RENDITE FÜR STADT & MIETER

70 PROZENT GEFÖRDERT, HOHE QUALITÄT, VIELE MIETERSERVICES, 



LANGFRISTIG IM BESTAND:

VERTRAUEN GEWONNEN



GUTE PROJEKTENTWICKLUNG GIBT IMPULSE



UND DAS ZAHLT SICH AUS



DIGITAL CHURCH



WEITER EIN ORT DER BEGEGNUNG:

CO-WORKING UND EVENTS 



ÜBERNEHMEN WIR 
VERANTWORTUNG!



Projektentwicklung

State of the Art 

BIM

Eine praktische Umsetzung



Imfokus Köln 26. September 2019 

Inhalt

I. Referent

II. Motivation und Herangehensweise an das Thema BIM

III. Struktur unseres BIM-Einstiegs

IV. Das BIM-Pilotprojekt FMZ Leinefelde

V. Fazit
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Erdgeschoss: GFOSREN

Referent

Christoph Röhr

Bankkaufmann  - Dipl. Ökonom

2 Jahre Fondskonzeption

2 Jahre Projektentwicklung Bauträger

8 Jahre Bank: 

Strukturierte Finanzierung 

Real Estate Investment Banking

Einführung von Prozessen für Equity-Joint-Venture

13 Jahre RMA Management

seit 3 Jahren DeuBIM



Geschäftshäuser 

Königsallee 17 + 19  

Düsseldorf



Büro mit Gastronomie 

Kennedyplatz 5 

Essen



BIM PILOTPROJEKT

Fachmarktzentrum Leinefelde
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Motivation und Herangehensweise

Wo ist der Kern von BIM?

– 3 D- Planung ist nicht neu

– Koordinierungspflicht des Architekten ist nicht neu 

– Suche nach Kostensicherheit durch Vorziehen von Phase 5 ist nicht neu

– Visualisierungen sind auch nicht neu

Unsere Erkenntnisse als BIM-Anfänger

– 3 D-Planung ist nicht BIM.

– Software-Industrie schult Software nicht kollaboratives Arbeiten.

– Bitte weniger Marketing mehr ehrlichen Erfahrungsaustausch

– Beratungsaufwand wird anfangs erheblich steigen.

– Bauherren und Eigentümer sind hinten an und gestalten den Prozess nicht 

mit. Enttäuschungen sind vorprogrammiert, wenn keine Klarheit über die 

eigenen Ziele und die Möglichkeiten bzw. Grenzen der Methode besteht!
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BIM-Management @ RMA

AIA Vorvertraglicher BAP Modellierungsrichtlinie

Struktur des BIM-Einstiegs

BIM-Manifest
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BIM für den Mittelstand
FORSCHUNGSPROJEKT

- RMA Management präsentiert „RMA-Small-BIM“ 

bei der Bergischen Universität Wuppertal.

- Im Rahmen des Forschungsprojektes „BIM 

basiertes Betreiben“ des BBSR im BMUB & der 

Bergischen Universität Wuppertal 

- „Entwicklung eines Bauherrenleitfadens zur 

Umsetzung der Methode BIM im Mittelstand“

 FMZ Leinefelde als best practice case

- Vorstellung zur EXPO REAL 2018:

 BIM-Leitfaden für den Mittelstand

Das Pilotprojekt
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Das Pilotprojekt

Seite 10

Wie viel BIM verträgt ein Mittelstandsprojekt?

Download: www.deubim.de

ABER WIE?
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Topographiemodell

Erstellung Geländemorph durch 

import .txt
Plausibilisierung durch 

Drohnenbeflug

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

ifc-Template
Geschossigkeit

Stammdaten

Einfügewürfel

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Architekturmodell

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Tragwerksmodell

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

TGA-Modell

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Koordinierungsmodell

Das Pilotprojekt
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Prüfzyklen im Projekt
PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

BIM 

KOORDINATOR

Überprüfung 

Checkliste

BIM MANAGEMENT

Koordinierung Koordinierung Koordinierung Koordinierung

1 Woche 1 Woche 1 Woche 1 Woche

2 Woche 2 Woche

Kontinuierliche Ablauf der Prüfzyklen

Freigabe 

Überprüfung 

Datadrop

Freigabe 

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Änderungsmanagement

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Schlitz- und Durchbruchplanung

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Auswertung DIN 276

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Vorbereitung CAFM

Quelle: http://katalog.cafm-connect.org

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Baubeginn Mai 2018

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Rohbau September 2018

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Rohbau September 2018

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Fertigstellung April 2019

Das Pilotprojekt
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PRACTICE CASE – FMZ LEINEFELDE

Fertigstellung April 2019

Das Pilotprojekt
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FAZIT

Chancen

BIM trägt maßgeblich zur Optimierung der Planungsphase bei.

BIM sorgt für Transparenz bei der Kommunikation

BIM sorgt für Transparenz bei der Kalkulation

BIM wird die Weitergabe von Informationen erleichtern

BIM kann Prozesse optimieren

Risiken

BIM wird als Tool  - nicht als Methode verstanden

Unvorbereitete Bauherren fordern unsinnige BIM Anwendungen

Beanspruchung von Ressourcen wird falsch eingeschätzt.

BIM Projekte der öffentliche Hand werden noch teurer als konventionelle Vorhaben

Software getriebene (General-) Planerbüros hemmen „open bim“

Der Mittelstand scheut den Aufwand der BIM Einführung und wird abgehängt.
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FAZIT

Das bleibt zu tun:

Bauherren müssen BIM Methodik lernen

Veröffentlichung praxiserprobter Standards zur Zusammenarbeit

Standards für AIA und Modellierungsrichtlinien durch Verbände

Umsetzungsorientierte Modellierungsrichtlinien für LOG und LOI 

Software muss sich weiterentwickeln (Bedienung , Schnittstellen, Datenvolumen).

Einbindung der ausführenden Unternehmen

Standard-Kataloge für Anwendungen (insb. Mengen und Massen)

Standards für Dokumentenverarbeitung im Modell (Benennung, links, Ablagesysteme)
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Christoph Röhr

RMA Real Estate Management Assistance GmbH

Klaus-Bungert-Str. 5

40468 Düsseldorf
Telefon: +49 211/500 80 20

E-Mail: c.roehr@RMA-Management.de

Internet:     www.RMA-Management.de

mit freundlicher Unterstützung der

Internet:     www.DEUBIM.de

Vielen Dank 

http://www.rma-management.de/
mailto:info@RMA-Management.de
http://www.rma-management.de/
http://www.rma-management.de/

